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Samstag , dm 27 . Mai 191«

Amtliches
K . Höevcrrnt Hlagotd.

Bekanutmachnnq,
brtr. die Regelung des Zuckerverbrauchs.
Zufolge Verfügung des K . Ministeriums des Innern,

vom 23 . ds . Mts . — Staaisanzeiger Nr . 120 — werden
folgende Anordnungen erlassen:

I . Vorschriften für die Verbraucher.
8 1. Versorgnngsderechtigte sind sämtliche An¬

gehörige der im Lande ansässigen bürgerlichen Bevölkerung
und diejenigen Heeresangehörige , für die etwa die Versor¬
gung mft Zucker auf Grund einer Verständigung zwischen
der Landerversorg ungsstelle und der Heeresverwaltung über¬
nommen wird.

8 2 . 1) Jeder Bsisergungsberechtigke hat Anspruch
aus Lea Bezug von 900 § Zucker im Monat , soweit nicht
im folgenden eiwas anderes bestimmt ist sogl . § 811 und 18s.

2) Wegen der Gewährung von Zulagen , insbesondere
zur Obstverwertung , werden besondere Bestimmungen Vor¬
behalten.

Z 3 . Zur Ausübung der Bezugsrechte werden Zucker-
markea ausgegeben soergl . Abschnitt Ilis.

§ 4 . 1) Berechtigt zum Bezüge oer Zuckermarken
für sich und die Mitglieder ihrer Haushaltungen sind die
Haushaltungsoorstände . Ais Mitglieder der Haushaltung
sind Familienangehörige , Dienstboten , Angestellte und dergl.
zu betrachten , die mit dem Haushaltungsvsrstand zusammen¬
wohnen und von ihm vollständig verpflegt werden.

2) Den Haushallungsvorständen stehen gleich die Vor¬
stände von Anstalten , Kosthäusern und d:gl ., welche die
vollständige Verpflegung ihrer Insassen , Kostgänger usw.
übernommen haben.

3) Als vollständige Verpflegung gilt die Gewährung
des ersten Frühstücks , des Mittag - und Abendessens.

4) Personen ohne eigenen Haushalt , für die nicht
nach Absatz 1 und 2 ein H Lushaltungsvorstand Zucker-
mmken brziehr , sind selbst zu ihrem Bezüge berechtigt.

§ 5 . 1) Die Haushaltungsoorstände , die keine Mehi-
und Brotmarken beziehen , haben bei der ersten Abgabe
von Zucke .marken den Abgabestelkn s§ 15s die Zahl der
Personen anzuzrigen , für die sie Zuckermarken beanspruchen.

2) Etwaige Aenderungen sind bei der nächsten Karten-
obgabe anzuzelgen . Vermehrungen der Zahl der Haus-
halluugswirglteder sind jedoch nur dann anzuzeigen , wenn
die nsuhinzukommenden Personen mindestens einen halben
Monat lang im Haushalt verpflegt werden . Wenn die
Kartenabgabe nur einmal monatlich erfolgt und eine Ber-

Kleine Freunde.
Der Weltkrieg mit seinen Schrecken nnd Sorgen ohne

Ende hat es wohl weitesten Kreisen zum Bewußtsein ge¬
bracht, daß wir — von lieben und nahestehenden Menschen
natürlich abgesehen. — kaum bessere und teurere Freunde
haben, als gute Bücher . Wenn ein Leid uns drückt , wenn
die Sorge um einen im Feld stehenden Lieben unser ganzes
«innen beherrscht , wenn wir unter Alleinsein und Einsam¬
keit leiden — ein warmes ^ edles Buch , von einem echten
Dicht« geschrieben, kann über vieles uns hinweghelsen und
uns innerlich derart stärken , daß wir neuen Angriffen auf
unsere Eeelenkräste erfolgreich wiederstehen können.

Da« alles ist oft und ausführlich erörtert worden , und
wir brauchten kaum darauf hinzuweisen , wenn wir die Leser
des Gesellschafters heute nicht mit einer besonders lie¬
ben Schar kleiner Freunde bekannt machen möchten , einer
Sammlung ebenso gehaltvoller wie reizend ausgestalteter
Bücher , die der rührige Verlag von Reuß und Itta in
Konstanz unter dem Sammelnamen Zettbücher seit etwa
Jahresfrist herausgibt und die im schnellen Stegeslauf sich
m der Aeimat uns draußen bei unseren kämpfenden Trup¬
pen im FUd schon eine große Lesergemeinde erworben haben.

Die Vorzüge dieser wahrhaft guten , wenn auch kleinen
freunde , sind mannigfach . Zunächst nimmt der Verlag
m dieser Bücherreihe , wie die vorliegenden fünfzig Bände
bezeugen, nur wirklich guten und gediegenen Lesestoff aus.
we st von zeitgenössischen Dichtern und Schriftstellern , zu-
weuen auch von älteren Autoren , dann aber nur Werke,

* fast veischollen und höchstens nur noch in Fachkreisen

lge im Msgebiet md in Siidtirsl.
j mehrung der Zahl der Haurhaliungsmitgkieder von minde¬

stens halbmonatlicher Dauer vor dem 16 . des Monats
eintriit , können die hinzukommenden Personen schon vor
der nächsten ordentlichen Markenausgabe angemeldet werden.

3) Bei der ersten Kartenadgabe oder zu dem vsm
Ortsvorsteher anderweitig , jedoch nicht nach dem 10 . Juni
festzusetzsnden Zeitpunkt , haben sämtliche Haushaltungs-
vorstände der Kartenadgabestelle oder der vom Ortsvorsteher
sonst bestimmten Stelle diejenigen Zuckermsngen anzuzeigrn,
die sie mit Beginn des 25 . Mai 1SL « besessen haben,
soweit diese Mengen 1 K !g . au ? den Kops des versorgungs-
berschligten Haushaltung - m 'tgliedes übersteigen.

8 6 . Die Dersorgungsberechtigtkn haben bei Abnahme
von Z icker den Händlern s§ 12s so viele Zuckermarken
abzugeben , als der gekauften Zickermengs entsprechen soergl.
auch 8 13s.

8 7 . Zuckermarken dürfen nicht gegen Entgelt an
Dritte abgegeben werden . Aushllfs - oder geschenkwsise
Abgabe , jedoch nur an Bezugsberechtigte , ist zulässig.

8 8 . Dis Zuckermarken verlieren ihre Gültigkeit 5
Tage nach Ablauf des Monats , für den sie ausgegebrn sind.

8 9 . Zuckermarken , die während ihrer Gültigkeits¬
dauer nicht verbraucht worden sind , dürfen nicht mehr
verwendet werden . Sie sollen den Abgabe stillen bei
Abholung der neuen Marken zurückgegeben werden.

8 10 . 1) Bei Aufenthalts « rderungen derjenigen Versar-
gunzsbrrechtiztsn , dis Mehl - und Brotkarten beztebrn , gilt
der Brotkartenabmeldrschein auch für die Zuckerversorgung.

2) Die übrigen Bersorgungsberechtigten , die ihren Auf¬
enthalt dauernd oder vorübergehend ändern , haben sich an
ihrem bisherigen Ausernhaltsort beim Ortsvorsteher oder der
von ihm zu bezeichnenden Stelle abzumelden , wenn sie an
ihrem neuen Aufenthaltsorte Zucker beziehen wollen . Die
Abmeldestelle stellt ihnen einen Abmeldeschein aus soergl.
auch 8 20s.

8 11 . Für den Zuckeroerbrauch der Wirtschaften,
Bäckereien , Konditoreien und Imker g-lten die Hie¬
wegen erlassenen besonderen Borschriften.

II . Vorschriften für die Znckrrabgabe
an die BerbrauHer.

8 12 . 1) Kleinhändler im Sinne dieser Verfügung
sind alle diejenigen , die gewerbsmäßig Zucker au die Ver¬
braucher abgeben.

2) Den Kleinhändlern stehen die Kommunalverbände
und die Gemeinden gleich, die Zucker an die Verbraucher
entgeltlich oder unentgeltlich abgeben.

8 13 . 1) Die Kleinhändler dürfen Zucker an die

bekannt sind . Diesem wertvollen Inhalt entspricht dis äu¬
ßere Form der kleineren , sehr billigen Zeitbücher . Jeder
einzelne Band erscheint in einem besonderen , meist aus den
Inhalt hinweisenden Gewand für das moderne Buchkünstler
und Zeichner wie Karl Einhart . Hans Reger . Karia » .
Szadurska , Karl Slirner u . a . die Entwürfe geliefert haben.
Natürlich geht es nicht an , aus alle fünfzig Bände im ein-
zelnen hinzuweisen . Nur einiges sei zur Kennzeichnung der
reichen, geistigen Schätze mitgeteilt . die diese kleinen Bücher
bringen.

Unser Freund Ludwig Finckh , der schwäbische Dichter mit
der warmen Menschenseele , ist in der Sammlung bisher mit
zwei Gaben vertreten . Auf die erste, das poestevolle und
gedankenschöne Buch Seekönig , wird besonders aufmerksam
gemacht . Sein zweiter Beitrag nennt sich Graspseiser und
berichtet in der dem Dichter eigenen , liebenswürdig -innigen
Weise von kleinen häuslichen Erlebnissen , die unter den
formenden Händen des Erzählers sich uns zu reinen seeli-
schen Offenbarungen gestalten . Ein anderer Schwabe , Wil¬
helm Schuften , bietet gleichfalls zwei Gaben , das Bändchen
Erzählungen Im großen Jahr und die köstlichen Dichtungen
vom geadelten Steinschleifer . Der unfern Lesern durch man¬
ches gute novellistische Werk bekannte Schriftsteller Kurt
Münzer erscheint in der Sammlung sogar mit drei Büchern,
den Novellen Der jüngste Tag , den vornehmen Eflays
Der Wert des Lebens und den besonders ergreifenden Kinder¬
geschichten Seelchen . Wir nennen ferner die Erzählungen
Am Weg von Hermann Hrsse , die Skizzen und Novellen
Krank am Kriege und Der trockene Fisch von Richard Rieß,
die Novelle Der Ozeanflug von Leonhard Adelt , die Au (-

I sätze und Betrachtungen von Julius Bab (Preußen und der

Verbraucher nur gegen Zuckermarken abgeben . die zum Be¬
zug in Höhe der abgegebenen Zuckermengc berechtigen soergl.
auch 8 6j

2 ) Solcher Zucker , de» dem Kommunaloerband und
den Gemeinden von Verb auchern zum Zwecke der Ver¬
teilung zur Berjügunz asstrllt worden ist , darf ohne Macken
abgegeben werden.

§ 14 . 1) Jeder würlt . Kleinhändler ist verpflichtet,
gegen württ . Zuckermarken sowie gegen bare Bezahlung
die entsprechende Menge Zucker abzugeden , soweit sein Vor¬
rat reicht.

2) Soweit der Kommunalverband oder eine Gemeinde
Zucker an die Angehörigen bestimmter Beoöl -rerungrk eise
unter dem Selbstkostrnp e.se abgibt , findet die Vorschrift
des Absatzes 1 keine Anwendung . Besteht Slreit über die
Berkaufspflicht des Kommunaloc -rbands oder einer Gemeinde,
so entscheidet dir Landesoersorgungsstelle endgültig.

HI . Vorschriften über die Markenansgabe.

8 15 Die Ausgabe der Zuckermarken an die Be¬
zugsberechtigten s§ 4j liegt den Kartenabgabestellen ob , die
zur Ausgabe der Mehl - und Brotmarken gemäß Ziffer 12
der Verfügung des Ministeriums des Innern über dis Re¬
gelung des Verbrauchs von Mehl und Brot durch die Ber-
sorgungsbrrechligtev vom 15 . Sepi . 1915 sKriegsbeilage III
zum Ministerialamtsblatt S . 69 , Staaisanzeiger Nr . 2I8s
erlichtet jinv.

8 16 1) Ueber die Abgabe der Zuckermarken für
diejenigen Bezugsberechtigten , für . die Abgabekarten über
die Mehl -und Drotkartenabgabe soergl . Ziffer 13 der Ver¬
fügung des Ministeriums des Innern vom 15 . Sept . 1915s
zu führen sind , werden keine besonderen Zuckrradgabekar-
ten geführt.

2) Für die übrigen Bezugsberechtigten sind Zucker¬
abgabekarten nach den näheren Bestimmungen der Landes-
oersorgunqestelle anzulegen und zu führen.

8 17 . Die Z ackermarken werden von der Amts-
Körperschaft beschafft und erhalten jeden Monat die gleiche
Farbe wie dir Mehl - und Brotkarten iNses Monals.

8 18 . 1) Die Karlenabgabestelle stellt fest, wieviele
Zuckermarken jedem bezugsberechtigten Haushaltungsoor¬
stand auszufolgen sind und vermerkt dies in der von der
Landesoersorgungstelle vorg - schrirbenen Weise.

2) Solche Haushaltungsoorstände , die am 25 . Mai
1916 weniger als 1 Kilogramm Zucker auf den Kopf des
versorg ungsberechtigten Haushaltungsmitgliedes besessen
haben , erholten monatlich zwei Zuckermarken zu 250

der deutsche Geist ) , Theodor Heuß (Schwaben und der deut¬
sche Geist ) , Walter o. Molo (Deutschland und Oesterreich ) ,
A . Sexauer (Sechs Feldpredigten von einem Laien ) , A.
Müller - Tultenbrunn (Oesterreichs Beschwerdebuch ) und die
sozialen Betrachtungen Wanderungen von dem bekannten
badischen Schriftsteller Anton Fendrich . Neben der Prosa
gibt es in den Zeitbüchern auch allerlei Lyrisches . Ein
Band beispielsweise enthält die besten Kriegsdichtungen aus
den Iohren 1870/71 . ande e Gedichte finden sich in dem
Bändchen Aussaat mit Beiträgen von Renö Schickele,
Franz Werfel , A . Hollitscher , Hans Franck u . a . Für
guten Humor sorgen die Bücher von Peter Scher (Kampf
und Lachen ) Rudolf Presbec (Der Weg zum Ruhm ) u . a.
Der verdienstvolle literarische Beirat des Unternehmens.
Walter Ieroen , stellt eine Anzahl aller Kalendergeschichten
zu einem Schatzkästlein seltenen und köstlichen Humors
zusammen und veranstaltet außerdem eine sogar illu¬
strierte Neuausgabe des phantasteoollen romantischen Mär¬
chens Fanferlieschen Schönesüßchen von Clemens Brentano.

Daß diese Schätze , zu denen natürlich noch zahlreiche
andere kommen , sich schnell einen großen Freundeskreis er¬
warben , ist nicht zu verw '.ndem . Die Handlichkeit der
Bändchen — jedes kann man brquem in die Rocktasche
stecken — macht sie besonders auch zum Versenden an
unsre Feldgrauen geeignet , weshalb man bei der kommen¬
den Reichsbücherwoche an sie denken sollte . Auch diese
kleinen Freunde sind ein beachtenswerte « Kampfmittel , das
uns von keinem anderen Lande so leicht nachgemacht wer¬
den Kinn.



Gramm u: d zwei Zucksrmarken zu 200 Gramm auf den
Kops jedes versorgungoberechtigten Hauohaltungsmitglleds.

3) Die übrigen Haushallungsvorstände erhalten Zucker¬
marken erst von dem Zeitpunkt an, bis zu dem ihre Vor¬
räte vom 25. Mai 1916 unter Zugrundlegung eines Kopf¬
anteils von 900 Gramm monatlich und der etwaigen Zu¬
lagen reichtn müssen. Wenn der Beginn des Markenbe¬
zugs hiernach im Laufe eines Haibmonats erfolgen würde,
werden die Marken für den Haldmonat ungekürzt ausge-
gebcn.

4) .Di: Landesversorgungsstellrerläßt nähere Vor¬
schriften über die nach Absatz3 erforderlichen Berechnungen
und gibt Hilfstafeln für diese Berechnungen aus.

5) Für Personen, die nach dem 1. oder 15. des Mo¬
nats neu angezogen oder Haushaltung!Mitglieder geworden
sind, werden nur Marken für dis zweite Monate Hälfte oder
vom 1. des folgenden Monats an aurgegeben.

6) Für Personen, die insgesamt weniger als einen
halben Monat an einem Ort wohnen oder einer Haushal¬
tung angohö.en, werden keine Marken ausgegeben, für
Gäste von Wirtschaften und ihnen gleichgestellten Betrieben
auch dann nicht, wenn sie sich länger dort aushaiten.

§ 19 Die Karteuabgabestellenfolgen gleichzeitig
mit Sen Mehl- und Brotkarten die Zuckermarken an die
Bezugsberechtigten aus. und zwar bei halbmonatlicher Aus¬
gabe der Mehl- u -d Brotkarten jedesmal eine Zuckermarke
zu 250 Gramm und eine solche zu 200 Gramm, bei mo¬
natlicher Ausgabe alle 4 Zuckermarkeu. Im letzteren Falle ist
für die Abgabe von Marken für die zweite Monatshälsts
an diejenigen Personen Sorge zu tragen, die während der
ersten Monatshälste angezogen oder Mitglieder einer Haus¬
haltung geworden sind.

Aufenthaltsänderung.
8 20. 1) Die Abmeldestellen(8 10 Absatz 2s hüben

dafür zu sorgen, daß die Abmeldung auf der Zuckerabgade-
karte des Abgemeldeten vermerkt wird und daß für ihn
keine Zuckermarken mehr ausgrsolgt werden.

2) Neuanziehenden dürfen vor Vorlage dcs Brotkar«
tenabmeldescheins oder des in tz 10 Abs. 2 bezeichnten
Abmeldescheins oder eines gleichwertigen Abmeldescheins
Landeefremder an d:m neuer Aufenthaltsort keine Zucker¬
marken ausgefolgt weiden. Der Abmeldeschein ist ihnen
abzunehmen und da:f ihnen in keinem Falle zurückgegebenwerden.

IV. Ueberwachuugs, Straf - «. Schlustvo schrifte».
8 21. Die Beteiligten sind auf Verlangen zu wahr¬

heitsgetreuen Anzeigen und Auskünften an die Beauftragten
der Landesvelforgungsstilleund drs Kommunaloerdands
verpflichtet.

8 22 Die Laudesversorgnngsstellekan« Aus¬
nahmen oder sonstige Abweichungen von den Vor¬
schriften dieser Verfügung zulassen oder ««ordnen.

Strafen.
8 23. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften zur

Regelung des Zuckerverbrauch« werden mit Gefängnis
bis zu sechs MorMte« oder mit Geldstrafe bis
IS 000 Mark bestraft.

Inkrafttreten.
8 24. Die in vorstehender Bekann-mochung enthalte¬

nen Vorschriften sind mit dem 23. d. M. in Kraft getreten,
wogegen die in der oberamtl. Bekanntmachung vom 2. d.
Mts. — GrseUWlfter Nr. 103 — enthaltenen Bestim¬
mungen vom l . Juni 1916 an außer Wirksamkeit treten.

Nagold, den 25. Mai 1916 K. Ooeramt:
K ommer e l i.

Bekanntmachung,
betr. Erhebung der Kartoffelvorräte.

Die Reichskalioffelstklle kann auf Grund des Ergeb¬
nisses der Bestandsaufnahme vom 26. April drn Bedarf
vorläufig nur für den Juni durch Umlage auf Ueberschuß-
oerbände decken. Sie muß Malier spätestens am 15. Juni
eine neue Umlege für die Z ii vom 1. IuU bis 15. Arcust
vornehmen. Hiefür bedarf st? genauer Zahlen, um zu er¬
mitteln, aus welchen Landestellen des Deuischcn Reiches
Kartoffeln der alten Ernte hswusgeholt werden können.

Die Herren Ortsvorsteher werden daher veranlaßt,
die Landwirte ihrer Gemeinde durch öffentliche Bekanntma¬
chung auszufordern, bei ihnen anznzeigen, welche Vorräte
an Kartoffeln sie zur Abgabe,um den bestehenden Höchst¬
preis (z. Z. 5 ^ 30 ^ für" den Zentner) bestimmt zur
Beifügung stellen können. Dis HerrenO.tsvorsteher wollen
die Anzeigen entgegennehmen, zufammenstellen und die
Zusammenstellung dem Obekamt spätesten- am I . Juni
ds. Is . oorlegen. Der Termin wvlle pünktlich ein¬
gehalten werde«.

Den 26. Mai 1916. Kommerell.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 26. Mai.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Links der Maas wurde ein von Tnrkos «uSge-
führter Handgranatenangriff westlich der Höhe »04
abgeschlagen.

Auf dem östlichen Maasnfer fetzten sich die An¬
griffe erfolgreich fort. Unsere Stellungen westlich
des Steinbrnchs wurden erweitert , die Thianmont-

schlucht überschritten und der Gegner südlich des
Forts Douamnont weiter znrückgeworfeu. Bei
diesen Kämpfen wurden weitere « 00 Gefangene ge-
macht und 12 Maschinengewehre erbeutet.

In der Gegend von Loivre , nordwestlich von Reims,
machten die Franzosen einen ergebni- losen Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte, südlich
von Chateau Salins abgeschosfene feindliche Flng-
zeng ist das fünfte von Leutnant Wintzens im Lust-
Kampfe außer Gefecht gesetzte.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
Die Offensive der Saloniki -Armee.
GKG. Aus Bern meldet die „Frankfurter Zeitung" :

Nack der heutigen diplomatischen Rundschau des „Teirps"
zu schließen, wird dis Offensive der Salonikiarmee zwar
ernstlich erwogen, ist aber noch nicht beschlösse«. Der
„Tcmps" schreibt: Der Sommer, der die Ausdünstungen
der Wardarsümpfe' enlwickeit. treibt die Alliierien den Höhen
zu, welche die Serben zu überschreiten brennen. Die Bul¬
garen sind sich selbst überlassen. Die Oesterreicher und
Deutschen hüben alle ihre Truppen wegnehmrn müssen.
Ihre Angriffe an der Maas rnd in den Alpen sollten den
unsrigen zuvorkomme». Ein Vormarsch von Saloniki aus,
der die Schwächung der bulgarischen Front ausnützen könnte,
scheint die logische Antwort aus die feindlichen Unterneh¬
mungen zu sein. Die ganze Lage spricht also für eine
Offensive gegen Busgarten. Und wenn auch alle.Momente
des Problems noch mcht vollständig gelöst sind, so ist die
edle Ungeduld der Serben (?) doch leicht zu verstehen. Zn
London, wie in Paris und anderwärts wird man sich nicht
verhehlen, daß di« Sprengung des demsch-lürkischen Ver¬
bindungsweges den Zentralmächten und ihren Verbündeten
einen furchtbaren Stoß versetzen würde.

Aus Konstantinopel wird der „Deutschen Taqceztg."
vom 25. Mai gemeldet: Die Flucht der Salonikier Be¬
völkerung dauert nach hier eingitwffenen Athener Meldun¬
gen weiter an, da man allgemein auf den alsbaldigen Be¬
ginn größerer Kämpfe im mazedonischen Gebiet rechnet.
Die Zahl der Fiüchrlinge wird aus 22 000 geschätzt.

Bern, 25. Mai. WTB. Der Mailänder „Secolo"
meidet aus Saloniki, daß rechts des Wardar zahlreiche und
sehr lebhafte Scharmützel und links des Wardar heftige
Arttlleriekämpse staitgesunden haben. Es sei aber nicht rm-
zunehmcn, daß eine umfangreiche und entscheidende Aktion
in nächster Zeit bevorstehe.

Der Seekrieg.
Wien, 25. Mai. WTB. Die Meldung der „Agenzia

Stesani" von der Versenkung eines österreichisch ungarischen
Motorbootes in der oberen Adria ist unrichtig. Ein öster¬
reichisch-ungarisches Motorboot wurde von zwei italienischen
Panzermolorboolen beschossen und gerammt. Oesterreichisch-
urgarische Flieger verhinderten jedoch die italienischen Pan-
zermstorboote, welche die drn Mann starke Besatzung un¬
seres Motorbootes gefangen nahmen, unser beschädigtes
Motorboot wegzuschleppen. Unser Motorboot wurde samt
seinen Maschinengewehren und der Flagge geborgen.

Berlin, 25. Mai. WTB. Der schwedische Dampfer
Angermanland hatte am 23. Mai in der Nähe von Soart-
kluppen ein plötzlich vor seinem Bug austauchendesU-Boot
überfahren, das nicht wieder austsüchte und nach Ansicht
der Besatzung gesunken ist. Bon schwedischer Seite wird
es als ausgeschlossen bezeichnet, dsß es sich dabei um ein
schwedisches Unterseeboot gehandelt habe. Von zuständiger
Stelle erfahren wir, daß ein deutschesU-Boot ebenfalls
nicht in Frage kommt.

London, 25. Mai WTB. Lloyds melden: Der ita¬
lienische Dampfer„Teresa" wurde von einem Unterseeboot
beschädigt. Der Dampfer„Washington" (2819 Register¬
tonnen) wurde von einem Unterse-.b' ot versenkt.

Bern, 26. Mai. Der „Temps" meidet aus Madrid,
daß in Barcelona die Besatzung der Brigg „Herminia"
landete, die von einem Unterseeboot auf der Fahrt nach
Baltimore versenkt wurde.

Der Luftkrieg.
' Wien, 25. Mai. WTB. Amtlich. Am 24. Mat
nachmittags hat ein Geschwader von Seeflugzeugen Bahn¬
hof. Postgebäude, Kaserne und Kastell inBari  ausgiebig
mit sichtbar gutem Erfolge bombardiert und in die Festes¬
freude der reich beflaggten Stadt deutlich erkennbare Stö¬
rung gebracht. Das Abwehrfeuer der Batterie war ganz
wirkungslos. Alle Flugzeuge sind unversehrt eingerückt.

Flottenkommando.
Saloniki. 26. Mai. WTB . Reuter. Französische

Flieger warfen Bomben aus Xanti, Brles und Uesküb und
richteten Schaden an. Sämtlich« Flieger find wohlbehalten
zurückgekehrt.

London. 26. Mai. WTB. Amtlicher Bericht aus
Aegypten. Zur Vergeltung für die Luftangriffs auf Port
Said warfen vier britische Flugzeuge 40 Bomben auf vor¬
geschobene Stellungen des Feindes und zerstörten dabei
einen Wasserbehälter be!Rodhsalem, wodurch sie den ganzen
Plan des Feindes zunichte machten. Ss hat sich heraus¬
gestellt, daß das Lustgeschwader, das am 18. Mai El Arisch
bombardierte, aus Deutschen bestand.

Konstantinopel, 26 Mai. WTB. Das Hauptquar¬
tier teilt.mit: An der Iraksront keine Veränderung. An
der Kaukasussront in gewissen Gegenden Scharmützel. Am

Morgen des 24. Mai warfen zwei feindliche Flieger mit
Absicht 16sBomben aufß die Wohnviertel von Smyma, die
einige Häuser zerstörten und 3 Freuen und ein Kind ver-
letzten und 3 Personen töteten. Bon den anderen Fron¬
ten keine Nachricht von Bedeutung.

Amerika gegen England.
Washington, 25. Mai. WTB. Reuter. Das Staats-

deporttmcnl hat gestern dem britischen und dem französischen
Botschafter eine identische Note überreicht, in der dis Vor¬
stellungen gegen die Anhaltung der rechtmäßigen amerika¬
nischen Post durch Großbritannien und Frankreich wieder¬
holt werden.

Neuyork, 23. Mai. WTB. (Durch Funkspruch vom
Vertreter des WTB.) Mit Bezug aus die zu erwartende
amerikanische Note gegen dis britische Einmischung in die
Post heißt es in einer Bläiiermeldung aus Washington,
seitdem dis deutsche Regierung ihre Zustimmung zu der
amerikanischen Auffassung über die Untersrebovtskrisgsührung
zum Ausdruck gebracht habe, bestehe eine wachsende Strö¬
mung für ein krästges Borgehen gegen England. Das
britische Vorgehen in Irland habe diese Strömung beträcht¬
lich verstärkt. Besonders aber erkenne die Regierung in
Washington, daß der Vorwurf, sie bewahre nicht eine
gleichmäßige Neutralität, in der Tat in weiten Kreisenk
Amerika Glauben finden würde, wenn nichts gegen die
britische Gesetzwidrigkeit unternommen werde. Dis Note
wegen der Post ist ein vorläufiger Schritt. Späterhin
mögen weiters Entwickelungen in der Streitsrage kommen.
Amtliche Kreise bezeichnen die Rote als stark.

Zu der Ueberrniltlung der amerikanischen Note an
England und FranLrrich erfährt die „Times" ergänzend,
daß die Note neue Angaben anführe und die Forderungen
der Bereinigten Staaten diesmal mit großem Nachdruck
vorgkbrachl werden.
Wilsons persönliche Friedensbestrebnnge «.

Washington, 24. Mai. WTB. Wilson wird an die
Kriegführenden eine Botschaft richten, in der er seine guten
Dienste für die Friedensoermittlung anbietet, sobald der
demokratische Nattonalkorwent, der am 7. Juli Zusammen¬
tritt, Wilson zum Kandidaten der demokratischen Partei
jür die Präsidentenwahl nominiert.

Neue Beweise.
Wilna, 25. Mai. WTB. Anknüpfend an die Leus-

serung drs Reichskanzlersv. Bethmann Hollweg zu dem
Iournaistenv. Wiegand, die russische Regierung Hobe am
25. Juli 1914 den Entschluß gefaßt, mir der geheimen
Mobilisierung zu beginnen, teilt die weißrvssische Zeitung
„Homan" au« absolut zuverlässiger Quelle mit, General
Rennenkampf habe unter Befehl Nr. 13 482 vom 26. Juli
1S14 auf Befehl des Zaren die Festung Ksrvno in Kriegs¬
zustand versetzt.

Kleine vermischte Nachrichten.
Ncry 25. Mai. Reuter meidet: Dem Korrespon¬

denten des Nsuyork American in Stadt Mexiko zufolge
hat die mexikanische Regierung eine Note an die Bereinig¬
ten Staaten gerichtet, in der sie zum letztenmal den Rück¬
zug der amerikanischen Truppen fordert.

Bern, 25. April. (Schweizerische Depeschenagentur.)
Der französische Flieder Gilbert ist heule nacht wieder aus-
gebrochen. Man ist dem Emslohenen auf der Spur.

Bern, 25. Mai. WTB. Dem „Srcolo" zufolge
wurden aus militärischen Gründen aus der Linie Mailand-
Brrona-Benedig8 Personenzüge vorläufig aufgehoben.

Zensurfragen im Reichstag.
Die Reichstagssitzung am Donnerstag setzte die Am¬

sprache über die Zensur weiter fort. Erster Redner war
der Abg. Dr. Oerrel(Kons.). Oerie! verteidigte im allge¬
meinen die so sehr angegriffenen Generalkommandos, wenn
er auch allerdings selbst sich gegen mehrere der erlassenen
Zensurbestimmungen wandte. Nach dem Abg Oertel erhob
sich'Staatssekretäro. Iagew zu e'mr ku'z"-: Errlämng.
Dem Staalsskkrctär folgte der Abg. Hirsch Essen(narl).
Er vertritt die Ansicht, daß zur Zeit eine Aushebung des
Belagerungszustandesnicht möglich sei. Etwas könne die
Freiheit der Presse in beschränktem Maße wieder hergcstellt
werden. Auf den Abg. Hirsch folgte Staatssekretär Dr.
Heifferich und nimmt zur Zensurfrage Stellung. Helfferich
erklärt die Zensur als ein notwendiges Uebel, militärische
und politische Zensur können nicht getrennt werden. Nach
ihm spricht Ministerialdirektor Lewald, der die Bedenken
des Ministers weiter aussührt. Für die Deutschs Fraktion
stellt sich Abg. Martin aus den Standpunkt der Konser¬
vativen und Nationalliberalen. Sehr scharf wendet sich der
Abg. Diltmann von der soz.dem. Arbeitsgemeinschaft gegen
die Regierung. Man solle die Steueroorlagen ablehnen,
wenn keine Abhilfe geschaffen werde. Min.Direktor Dr.
Lewald erklärt, eine derartige Ablehrung würde eine Er¬
pressung sein. Diese Worte verursachen große Unruhe aus
der äußersten Linken. Hierauf wird die Beratung aus
Dienstag vertagt. „

Aus Stadt und Land.
Nagold, 27. Mai ISIS.

LtzveuLafer.
Friedr. Wörner  jr ., Zimmermann von Sulz, beim

Feld-Art.-Reg. Nr. 65, hat die Stlb. Verdienstmedaille er¬
halten.

Wilhelm Schmelzte von Rolfelden wurde zum Ge¬
freiten befördert.
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Kriegsverluste.
Die württ . Berlustliste Nr . SS4 verzeichnet: Weiß Eugen,

ruffr Naaold , I. verw., Müller Iohs .. Mötzingen , l. verw., Schaible
kkr ' Berneck, schw. verw., Hilzinger Karl . Wildbcrg , l. verw., Gute-
Kunst Friede.. Altensteig, tödl. verunglückt.

Beerdigung . Gestern nachmittag wurde bei zahl-
reicher Beteiligung von seiten der Einwohnerschaft am Leichen¬
begängnis Waidschütz Schuon aus dem Friedhöfe beerdigt.
Welch herben Verlust der überraschende Tod des wackeren,
39  Jahre in städtischen Diensten stehenden Mannes für die
Hinterbliebenen und die Stadt bedeutet , kam in der trost¬
reichen Grabrede des Herrn Dekan Pfletderer , die er mit
dem Ehoraloers „Wer weiß , wie nahe mir mein Ende !"
einlritkte , und in den ehrenden Nachrufen des Herrn Stadt-
schultheiß Maier , der namens der Stadtgrmeinde und
Stadtsöisterei , und des Herrn Amtsdiener Oesterle , der na¬
mens der Unierbeamten einen Kranz niederlegte , zum Aus¬
druck. Allgemein wird der Tod des ehrenwerten Mannes
hier beklagt . Möge er in Frieden ruhen!

Eine außerordentliche Brotzulage . Der Fleisch¬
verbrauch bedarf zunächst der Einschränkung , um für den
Herbst und Winter genügend schlachtreifes und Milchvieh
zu besitzen. Die Einährungsschwierigkeiten sind dadurch
vermehrt . Um so weit als möglich zu helfen , hat sich das
Direktorium der Reichsgetreidestelle mit Zustimmung des
Kuratoriums entschlossen, den Bundesstaaten eine größere
Menge Mehl außerhalb des Berteilunasplans zur Verfügung
zu stellen, um für die kommenden Wochen den unter den
jetzigen Beihältmssen besonders auf Brotnehrung angewiese¬
nen Bevöikeruugskreisen , namentlich der industriellen Ar¬
beiterschaft und den minderbemitllllen Schichten in den grö¬
ßeren Städten eine außerord .ntliche Broizulage gewähren
zu können . In ähnlicher Weise sollen vom Beginn der
Heuernte ab die landwiktschasilichen Arbeiter bedacht werden.
Die Verteilung aus die einzelnen Kommunalverbände erfolgt
in Preußen durch die Regierungspräsidenten , in den anderen
Bundesstaaten durch die Landee -Zentraibehörden . Die
Rrichsgetreideslllle ist zu dieser Maßnahme , abgesehen von
der etwas vermehrten Einfuhr aus dem Auslande und einer
Ermäßigung der Anforderung der Heeresverwaltung , einmal
durch den pünktlichen Eingang des größten Teils der von
den Kommur -aloerbänden abzuliefernden Brotgetreidemengeu,
dann aber auch durch die verständnisvolle Mitarbeit der
Kommunalocrbände . wie der Verbraucher selbst bei Durch¬
führung der vorgeschriebenen Berbrauchsdcschränkuug in den
Stand gesetzt worden . Immerhin bedeutet die jetzt bereit-
gestellte Menge das Höchstmaß dessen, was ohne Gefähr¬
dung der lausenden Brotosrsorgung der Bevölkerung bis
zur neuen Ernte allenfalls entbehrt werden kann . Das
Direktorium vertraut daher , daß seine Maßnahmen nicht zu
Mißdeutungen in der Oessentiichkeit Anlaß geben und ins-
besonders nicht die Ueberzeugung von der unbedingten Not¬
wendigkeit weiterer sparsamer Wirtschaft mit unseren Brot-
getreidevorräten und sorgsamer Beachtung der behördlichen
Beibiauchsregelung erschüttern rvi d . Nur die bisherige
Sparsamkeit hat das jetzige helfende Eingreifen ermöglicht.

Je länger der Krieg danert , umso mehr haben
wir Daheimgebliebenen dis Verpflichtung , dafür zu sorgen,
daß die geistigen und sittlichen Kräfte derer , die sich zwischen
uns und eine Welt von Feinden stellen und uns mit ihren
Leibern decken, nicht ewschrvmpsen und verelenden ; denn
wie sollen unsere Brüder und Söhne den großen Ausgaben,
die uns nach dem Kriege erstehen , gewachsen sein, wenn
wir Ihnen nicht Geist , Herz m d Gemüt wachhalten . Ein
gutes Buch vermag sie in jeder Weise zu stärken . Sorgen
wir darum , daß die Reichsbuchwoche uns auch für diese
großen Aufgaben wachfindet.

Ein edles Buch : — ein Teil der Kraft,
die an des Reiches Seele schasst!

Lienhard.
p Ernteflächenerhebung 1S1 « . Nach einer Ver¬

fügung d ?.r Mtnstene .i des Innern und der Finanzen w -rd
in Ausführung der Bundesratsoerordnung bestimmt , daß
in der Zeit vom 1. bis 20 . Juni durch Befragung der
Betriebsinhaber die Ernleslächen sestgesteltt werden . Die
Erhebung erstreckt sich auf die Feststellung der Flächen der
feldmäßig , b. h. aus dem eigentlichen Ackerland angebauten
Früchte ; ausgenommen von der Erhebung bleiben die nur
garlenmäßig , d. h. in Hausgärten usw . angebauten Flächen.

Der Verkehr mit Kriegsgefangene » gibt zu
Beschwerden Veranlassung . Wir werden deshalb von maß¬
gebender Srite ersucht, folgenden Hinweis zu veröffentlichen:
Die hiesige Bevölkerung scheint zum Teil nicht zu wissen,
daß jeder Verkehr mit Kriegsgefangenen , der nicht durch
die Beschäftigung unbedingt erforderlich ist, verboten ist
und bestraft  wird.

Schmiedeinnuugstag Dieser Tage fand in Hoib
eine Bertretertagung der Schmiede -Innungendes Schwarz-
waldkreisks statt . Syndikus Hermann von der Handwerks¬
kammer Reutlingen hielt einen Vortrag über „die wirt-
schastliche Neuorganisierung des Handwerks " indem er
gleichzeitig einen Bericht über die nicht unbeträchtliche Be¬
teiligung des Schmiedehandwerks an den Heereslieserungen
gab . Einstimmig beschloß die gut besuchte Versammlung
die Gründung eines Kretsverbandes der Schmiede -Innungen
des Handwerkskammerbezirks Reutlingen . Ein vorläufiger
Ausschuß , der die Geschäfte zunächst führt und in dem alle
Teile des Kan .merbezilks vertreten sind , wurde sofort ge¬
wählt . Der Kreisverband wird sich die lokale Förderung
der wirtschaftlichen Interessen des Schmiedehandwerks , ins-
besondere die Förderung des Genossenschaftswesens zur
Aufgabe machen , andererseits dient sein Ausschuß der Hand¬
werkskammer als sachverständige Beratungsstelle des
Schmiedehandwerks.

7 . Staatslottrrie . 5 . Klasse . 16. Ziehungsiag.
Aus Württemberg gefallene Gewinne : 40000 ^ aus Nr.
224 791 . 3000 ^ aus Nr . 31078 , 189 435 . 1000 ^
auf Nr . 175050 , 175092 . 175 690 , 176 452 . 179 846,
184 079 , 189 94t , 214 764 . 500 ^ auf Nr . 30 624,
175265,175 293 , 176 788 . 179 942 , 188865 . Außerdem
161 Gewinne zu 240 (Ohne Gewähr .)

sj Rohrdorf . Der Familie des Wagnermeisters Ioh.
Seeger , die in den letzten 2 Jahren manche kummervolle
Stunde durchzuleben hatte , ist wiederum herbes Leid wi¬
derfahren . Kurz vor Kriegsausbruch hatte ein Blitzstrahl
den Hausgiebel zerstört , und wenige Tage darauf traf schon
dir schmerzliche Kunde ein , daß der älteste Sohn Karl,
ein allseitig beliebter junger Mann , im Kamps fürs Vater¬
land gefallen sei. In geradezu vorbildlicher Weise haben
die Eitern s. Z . den Schmerz um ihren Sohn , den ersten
Gefallenen aus der Gemeinde , getragen . Nun ist, wie
schon gemeldet , der 16jährige Sohn Willy , ein immer freund¬
licher junger Mensch , bei dem Gewitter am Donnerstag
auch ums Leben gekommen . Es muß herb sein für ein
Elternpaar , wenn es die Kinder nach jahrelangem Fleiß
und harter Arbeit großgezogen , und sich Hilfe von ihnen
versprechend , auf so betrübende Weise verlieren muß . Die
schwergeprüfte Familie , die noch 2 Söhne im Felds stehen
hat , wird hier ollsetiiger , herzlicher Anteilnahme begegnet :.

Vollmaringeu . Am Mittwoch unternahm der hie¬
sige Iungfrauenoerein und der von Horb , eine Kriegswall-
sahrt nach dem Heiligtum in Heiligenbronn bei Salzstetten.

x Stuttgart . Aus Wiesbaden wird dem Stoaisan-
zeiger gemeldet , daß die Rückkehr des Königs nach been¬
digtem Kurgebrauch am Schluffe dieser Woche erfolgen wird.

v Stuttgart . Dis Herzöge Phillipp Albrecht und
Albrecht Eugen von Württemberg sind L la suite des In¬
fanterieregiments Nr . 105 gestellt worden.

r Stuttgart . Bei einem Gewitter hat der Blitz in
Kaltenthal auf dem „Hof " eingeschlagen . Bon den Be¬
wohne n wurde niemand verletzt, dagegen soll der Gebäu¬
deschaden ziemlich beträchtlich sein.

r Degerschlacht OA. Tübingen. Bei einem Gewit¬
ter hat der Blitz in das Haus des Farrenhalters Adam
Widmonn geschlagen und ein Kamin zertrümmert.

Letzte Nachrichten.
(SämtlicheS.8 .S.)

Berlin , 27. Mai . Tel . Der Lok.-Anz. berichtet aus
dem Haag : Der Berliner Vertreter Ackermann telegraphiert
an die United Preß , zwei Gr sandte neutraler Mächte in
Berlin hätten ikm nachdrücklich erklärt , daß in dbsem
Sommer ein Frieden durchaus ansgeschlvfsen sei.
Die nenlrale Friedensvermittlnng werde von beiden
Seiten abgelehnt , da beide Parteien Vertrauen auf ihre

gegenwärtige militärische Lage haben , die eine Partei i .r
der Hoffnung auf eine baldige Aenderrnig zu ihren Gun¬
sten, falls nicht Wilson gegen die englische Blockade wirk¬
sam cinschreite . Die anderen Neutralen hätten mehr Aus¬
sicht auf Erfolg füc die Anbahnung eines Friedens als
Wilson . Nach der Ansicht des einen der beiden Gesmdten
dürsten die Kämpfe imhOktober beendet sein und die Frte-
densverhandlungen während des Winters geführt werden.

(N . T .)
London , 27. Mai . WTB . Der König Hit eine

Botschaft an das englische Volk gerichtet, in der alle
diensttauglichen Männer zwischen dem 18 . und 4L.
Jahre unter die Fahnen gerufen werden. Der König
dankt dem Volk für seine patriotische Haltung , die es er¬
möglicht habe , mit der Freiwilligenrekrutierung eine Armee
von 5041000 Mann aufzustellen.

Köln » 27. Mai . Tel . Laut der Köln. Bolksz . mel¬
det Las Reuierbüro : Dir englischen Blätter geben ihre
Zustimmung zur Rede Greys , die er gestern im Unter-
Hause gehalten hat . Pall Mall Gazette schreibt : Nichts ver¬
stimme die meisten Engländer mehr als das Gerede über
Friedensverbandlungkn . Nichts verstimme die Engländer
mehr , als daran zu denken , daß der Krieg mit einem
Kompromiß enden würde . Die verbündeten Regierungen
sind entschlossen, eine endaiiltiae Antwort auf die Heraus¬
forderung zu gibrn , daß die Pläne Deutschlands gegen die
Freiheit der Welt vollständig vernichtet werden und daß
fein Verrat , seine Grausamkeit und seine Brutalität bestraft
werden muß aus eine Weise , die ein Schandmal bleibm
wird auf den Blättern der Geschichte. Wir wissen und wir
hoffen , daß derjenige , der über Frieden spricht, lohne daß
dies Ziel erreicht worden ist, im Interesse de« Bösen ar¬
beitet . (R . T)

Wien , 26. Mai . WTB . Amtlicher Bericht vom
26 . Mai , mittags:

Italienischer Kriegsschauplatz.
3m Sugsner Abschnitt eroberten unsere Tnippen den

Civarion (südöstlich Burgen) und erklommen die Elfer-Spitze
(Ctma Unillo ) . Im Raume nördlich von Asiago erkämpften
Teile des Grazer Korps einen neuen großen Erfolg : Der
aanze Höhenrücken vom Corvo di Campo Verde bis
Meata ist in unserem Besitz . Der Feind erlitt aus
der Flucht in unserem wirkungsvollsten Gejchützieuer große
blutige Verluste und ließ über 2500 Gefangene , dar¬
unter rinen Oberst und mehrere Stabsossizieie , 4 Geschütze,
4 Maschinengewihre , 300 Fahrräder und viel sonstiges
Material in unseren Händen .^

Nördlich Arsiero wurden die Italiener zuerst aus ihren
Stellungen westlich Baearola vertriebe » , sodann
säuberten unsere Truppen in siebeustiiudigem Kampfe
die Waldungen nördl ch des Monte Cimvne undbejetz-
ten den Gipfel dieses Berges . Im oberen Posina -Tal ist
Bettate genommen

Unsere Landfliezer bewarfen die Bahnhöfe von Per »,
Schio , Thiene und Blcenza , unsere Marineflieger die Flug-
zeughalle in dem Binnenhafen von Grado Mt Bomben . —
Nackts warf ein feindliches Luftschiff zahlreiche Bomben
auf Triest ad , die jedoch niemand verletzten und auch keinen
Schaden oclwsachttri.

Ereignisse zur See.
Eines unserer Unterseeboote hat am 23 . Mai morgens

die bedeutenden Hochöfen von Porto -Ferrajo auf der In¬
sel Elba erfolgreich beschossen. Das Feuer wurde von
einer Strandbarterte wirkungslos erwidert . Anschließend
an die Beschießung versenkte das Unterseeboot Len italieni¬
schen Dampfer Washington.

Landwirtschaft, Handel and Verkehr.
Großbottwar , 24. Mai . In verschiedenen hiesigen

Weinberglagen wurden blühende Trauben angetroffen . Der
Star d der Weinberge ist bis jetzt vorzüglich.

Mntmaßl . Wetter am Sonntag »ud Montag.
Bietsach Heller und warm , Gewitterneigung.

Hiezu das Illustr . Sonntagsblatt und das Plaudeistüdchen.
Für dt» Schkistlettnttg vrrarUwortttch: R . Tschorn. — Druck und
Verlag der G . W . Hatte »Ich « » Buchdrucker« (Kart datier.), Ragdld.

Nagold.

Zu vNMchteu
den He « , und Oehmdertrag von
l Morgen Platz am Schlotzberg.
(Nähe der Stadt .)

Näheres bei Wilh . Sattler,
tzaiterbacherstraße.

Nagold.
Zu vermieten

kire Kleine sommeil 'che

Wohnung
^ samt Zubehör
Näheres bet  der Ge schäftest, d. Bl.

S VSULllÎ
prima Betriebsstoff für Landwirt¬
schaft, Autos und industrielle Be¬
liebe stets abzugeben . Süddeutsches
Versandhaus Otter , Offenb Bnrg.

j Nagold.
Den heurigen

Nagold.
Habe einen 2Vz Viertel großen,

schön n, jungen , ewigen

MeicherJutter -KrLrag
aus unseren Grundstücken beim Krankenhaus und an der Bahnlinie,

sowie dem Grundstück in der Haller bacherstraße,
auf dem Sleinberg oder einen solchen
aus dem Eisberg

verpachten "HU zu verpachten oder zu verkaufen
Chr . Schnou . alt. Insel.wir am

Montag , d. 29. Mai , abends 7 Uhr. Eine ordentlich?

Zusammenkunft beim Krankenhaus.

Obßramtspflege und Oberamtssparkasse.
Lauffrau

wird gesucht.

Württb. Baterlandsdank. Bon wem ? sagt die Geschäjisst . d . Bl.

M llliMM kerum »W
W teile ich unentgeltlich die völlige DD
M Befreiung von la gjährigem W
S Frauenleiden (WeiWutz ) mit. W
^ Atickpoito erbeten. D»U Frau Marie Bessel, W
W Berti « , Hallesche Straße 23 W

SmlWM entbehrliche» EM- «. MergezenftWe«
zu Gunsten des württ . Landesausschusses der Nationalstistung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.

Sammeistelle bei Herrn Stadtbaumeister Lang.
Nagold.  26 . Mai 1916.

Stadtschultheißen -Amt : Maier.

200Liter Mstessig
zu verkanfe » .

Wer ? sagt die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht
verkauft . Privat - Wohn-
Geschäftshaus , Waren¬
handlung , Wirtschaftsbe¬
trieb , Bäckerei usw ., Gut,
Mühle , Gärtnerei zwecks
Zuführung an Käufer -Interessenten
Se '.bstverkäuser schreiben dis z. 28.
Mai an 8eorg Grisrtthos, postlagernd
Freudenstadt.

V



Bekanntmachung.
Eröffnung der Unteroffizier-
Vorbildungsanstalt Ellwsngen.

Die UnteroWer-Vorbildungsanstalt Ellivangen wird
im Herbst dieses Jahres (anfangs Oktober) eröffnet.

Es können noch junge Leute, die das 16. Lebensjahr
vollendet haben oder demnächst vollenden, sowie auch ältere,
jedoch nicht über 16^ jährige, Aufnahme finden.

Tie Unteroffiziervorschule hat die Bestimmung, junge
Leute für den Unteroffizierstand kostenfrei auszubilden. Bei
militärischer Erziehung sollen sie dort ihre Schulkenntnisse
so weit ergänzen, wie dies für den militärischen Beruf und
für ihre spätere Verwendbarkeit im Beamtenstande wünschens¬
wert ist.

Vorbedingung für die Aufnahme ist gute körperliche
und geistige Entwicklung, gute Volksschulbildung und tadel¬
loser Leumund.

Das Bezirkskommando versendet kostenlos die Be¬
dingungen für die Annahme und vermittelt auch die An¬
meldung.

Tie Anmeldungen sollten umgehend erfolgen.
Catw , den 20. Mai 1016.

Kgl. Bezirkskommando.
»»»»UW»»UUU»U»»»UU»»»» »»»» ,>»»»»»»„ »»»»,, »», »»SS

SS

s»
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ZMMMWtlÄSe uns ZNMVZ
»»

empüsLIt . in grosser H.usn 'ALI »»

^ » 8 « I <1 Ladullokstr. 8
»»s »ss »»»»ss »»»s »ss »s » s »ssss ssssssssssssssss »»s »s »sss »ss »s »s »s »ss >s » »»»»SS »»»sssssssssss »»»»

Bekanntmachung.
Dom nächsten Montag, d. 2S. Mai,

morgens 7 Ahr
ad habe kch wicdf!-
in meinen Stallungen im Gasthausez. Hirsch

in Wildberg
einen sehr Men Transport erstklassiger Meh
zum Verkauf, bestehend in
starken, jungen, gewöhnten

Milchkühen,
triichtiM Kühen,

sowie einer großen Auswahl starker,

gewöhnter KlMnnen
und

schönen Stieren,
ferner ausnahmsweise schönem

Jungvieh,
wozu ich Liebhaber sekundlichst eplode

Salomo« Löwengardt
aus Rexingen.

Mache meine werte Kund-
fchast darauf aufmerksam, daß
SmillW mei» Geschiist
mr Sk ZW offeu ist.

stlöus Eisbein
sowie

8eIIerie-, bmlen-
«ckomnteiipilsiireii

empfiehl!

Schuster»
Gärtnereibesitzer.

stagolS.
Wir empfehlen aus frischer Sen-

düng:
Zopfs

ostersatz
i. Flaschen für 1« « Ltr . ^ S 6V
» „ „ 15« „ .44 .8«
mit Gebrauchsanweisung und bitten
um gütige Abnahme.

8erg H Sehmid.

Es ist mir gelungen, noch eine
größere Partie

«.RmMt
hereinzubekommen und empfehle
dieselbe in Eimern von 25, 10 und
5 Pjd . und offen.
Nagold, fietz . Lang.

Wcrgotö.
Einen älteren oder jüngeren̂

Schreiner
Heinrich Schichte.

Nagoid.
Ein äiisrer oder jüngerer

AtMin
kann eintrrten bei

Schreinermeister Klingel.
Nagoid.

Für die nächste« Tagen
suchen wir2 Leute
zum mähen
Erholungsheim Pilgerrnhe.

Ev Gottesdienst in Nagold:
Am Sonntag Rogate, den 28.

Mai : Ls 10 Ü. Predigt. L. 38
Ls2 u. Christenlehre(Söhne)
L,8U . Kriegsbetstunde.

Donnerstag, 1. Juni. Himmel-
fahrtsfcst: LsiO Predigt, L. 223,
5 Uhr Predigt.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Bittsonntag, 28. Mai : 9 Uhr
Predigt und Amt. V/s Uhr Andacht.
(Montag 9Ls U. in Altensteig)

Donnerstag(Fest Christi Himmel¬
fahrt): 9 Uhr Hochamtu. Prozession.

Gottesdienst der Methodisten
gemeinde in Nagold:

Sonntag, den 28. Mat. vorm.
Ls 10 Uhr Predigt: abends 8 Uhr
Predigt. Mittwochabend̂ 9 Uhr
Gebetstunde.

vie Ausgabe Ser Stücke LUk

dritten kriSgZ-

kann vom ZS. d. Mts. ab an unse¬
rer Aasse oder auf Vunseh such
durch Lusendung erfolgen.

e. O. in. d. U.

MWnssest MerjettiNM
Am Himmelfahrtsfest findet nachmittags Uhr

hiesiger Kirche das Missionssest für das obere Gäu statt.
Redner: Missionar Erne  aus Kamerun und Herr Pfarrer Weber

in Hegnach.

Rohrdorf , 26. Mai 1916rauer-Anzeige.
Tieferschüttert machen wir Verwandten, Freun¬

den und Bekannten dis schmerzliche Mitteilung,
daß uns unser geliebter Sohn und Bruder

Wilhelm Seeger
im Alter von 16 Jahren durch einen Unglücks-
sail entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten in tiefem Schmerze:
Johann Seeger , Wagnermetster und Frau
Kavoline Seeger , geb. Hämmerte,

nebst den Geschwistern.
Beerdigung in Rohrdorf. Sonntag Vs2 Uhr.

NklMlmilf.
Am nächsten Montag , den 29 . Mai^

von vorm. 9 Uhr KN
haben wir wieder einen

großen Transport erstklassigerMilWhe,Mderkiihe.
trächtiger Ahe und hoch-

irWser Minnen
in unserer Stallung im Gasthausez. Traube

in Altensteig
zum Verkauf, wozu Liebhaber sceundlichst einladen

Rubin u. Max Ziirndorfer
aus Rexingen.

Oberjeittngen.
Zwei  schwere

Kälber-
Kühe,

woruntrr riie Schaffkoh und eine
Allgäuer setz« dem Verkauf au;.

Konrad Fortenbacher.

Oberjeltingen.
Eine neumelkigeMin

undeinen^ jährigenStier
setzt dem Verkauf au;

Friedrich Rinderknecht'
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